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Schweizer-Schule
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Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule-: Eberle » Richenbach, Einsiedeln.
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Beilage: Die Lehrerin Nr. 8.

f Hochw. Herr Rektor vr. p. Benno Kühne 0. 8. k.
in Einsiedeln.

Nicht bloß Familien erleben ihre bemühenden Schicksale. Auch Ordensstifte
werden heimgesucht. Wen Gott lieb hat, den sucht er heim, sagt man sich unwill-
kürlich, wenn unser Stift wieder einen Konventualen verloren hat. Ein?. Bona-
Ventura Binzegger — ein Wilhelm Sidler — ein Martin Gander und nun
neuestens ein Dr. Benno Kühne, alle in kürzester Frist einander in die Ewig-
keit gefolgt: das bedeutet auch für ein großes Stift, auch für eine geistig hoch

und reich gesegnete Familie, schweren Verlust.
D. Bonaventura, ein Mann des Beichtstuhles und der privaten Be-

lehrung für weiteste Kreise; — k>. Wilhelm Sidler, ein Wissenschaftler auf
allen Gebieten, theoretisch belesen und praktisch erprobt, der den ganzen Mann
stellte, ob der Gehorsam ihn da oder dorthin Versetzte, dabei ein Schulmann und

Pädagoge von anerkanntem Rufe und unbeweglicher Konsequenz; — D. Martin
Gander, als Professor und Schriftsteller wirksam und hervorragend tätig; und

nun den 7ten dies hiezu noch der nicht überraschende, aber doch eine Lücke zurück-
lassende Tod von hochw. Herrn Dr. Benno Kühne, eines Schulmannes
und Pädagogen von anerkanntem Ruf, eines Gelehrten, von Natur aus reich ver-
anlagt und in stetem Studium begriffen, und dabei zeitlebens ein Mann der Ar-
beit und des wissenschaftlichen Eifers seltener Art. Also 4 Todesfälle in verhält-
nismäßig kurzer Zeit, 4 Lücken im Getriebe des Klosterlebens, dabei aber auch

ein Verlust von 4 Aszeten, von 4 Mönchen, die alle in erster Linie Söhne des

großen Ordensstifters Benediktus, Freunde und stramme Befolger der von ihm
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